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1. Stand

• Einführung der Systemakkreditierung Ende 
2007 beschlossen, Kriterien Februar 2008

• Beschränkung auf Qualitätsmanagement von 
Studium und Lehre
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Studium und Lehre

• Alle dt. Programmakkreditierer im Oktober 2008 
zur Systemakkreditierung zugelassen

• „Generalisten“ und „Fachagenturen“



2. Vorteile

Für die Hochschulen

• Selbststeuerung

• Werbung
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• Werbung

• „niederschwelliges“ Qualitätsmanagement

• Kosteneinsparungen



3. Herausforderungen

Herausforderungen für die Agenturen:

- Neues Verfahren

- Keine Erfahrungen mit Durchführung
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- Keine Erfahrungen mit Durchführung



2. Herausforderungen

Herausforderungen für die Hochschulen:

- „interne Agentur“

- Entscheidungsprozesse
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- Entscheidungsprozesse

- Akzeptanz

- Kosten und Aufwand

- Übergreifendes Qualitätsmanagement



3. Herausforderungen

Herausforderungen für das System:

- Verhältnis zum Wissenschaftsrat

- Internationale „Player“
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- Internationale „Player“

- Internationale Anerkennung



4. Ausblick

• Kosten/ Nutzen 

• Wirkung

• Umfassendere Betrachtung

• Ausrichtung an international gebräuchlicher 

19.11.2008 (C) FIBAA 2007 8

• Ausrichtung an international gebräuchlicher 
Systematik im Qualitätsmanagement 

• Kombination mit  Verfahren des WR

• Zulassung ausländischer Agenturen



Vielen Dank!
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Vielen Dank!


